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Was nun?

M. T - Die EVG ist tot. Das Gefühl der europäischen Solidarität unter den Völkern Europas aber besteht 

fort. Dieses Gefühl fruchtbar zu machen, ist das oberste Gesetz der Stunde.

Entscheidend für die Niederlage der EVG-Anhänger in der französischen Kammer waren die Kommunisten. 

Das französische Volk strebt in weiten Teilen ebenso eine gute Zusammenarbeit mit Deutschland und ein 

friedliches internationales Zusammenleben an wie umgekehrt die überwältigende Mehrheit unseres Volkes. 

Bei dem Ringen um die EVG in anderen Ländern hat sich die Bundesrepublik einer geziemenden 

Zurückhaltung befleißigt. Das hat sie aber nicht gehindert, von allem Anfang an Vorschüsse zu leisten und 

den Gedanken eines vereinten Europas mit allen Kräften zu fördern. Es wurden auch innenpolitisch die 

notwendigen Maßnahmen getroffen, um Deutschland in dem angestrebten Europa zu einem leistungsfähigen 

demokratischen Partner zu machen.

Ebenso hat Deutschland im internationalen Kräftespiel von der ihm bisher zugestandenen 

Gleichberechtigung und  Souveränität mit Takt und im Interesse der gemeinsamen Aufgaben der freien Welt 

Gebrauch gemacht. Der Schock der Stunde sollte den Blick für die Möglichkeiten nicht trüben, die trotz der 

Weigerung Frankreichs nach wie vor gegeben sind. Die Völker scheinen noch nicht reif zu sein für 

gemeinsame internationale Autoritäten. Es müssen andere Formen gefunden werden, um das in den Völkern 

lebendige Solidaritätsgefühl zu nutzen.

Diese Form zu finden ist aber zunächst die Aufgabe der anderen.


